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VORWORT  

Wie auch das Handbuch I ist das vorliegende Buch in erster 
Linie eine Sammlung eigener  Inhalte und Forschungen, die 
ich im Laufe der Jahre für meine Unterrichte angelegt habe. 
Dieser Band beschäftigt sich mit den ausgelagerten Spezial‐
themen,  die  ich  anfangs  ebenfalls  im  Band  I  unterbringen 
wollte. Diese waren  jedoch  so umfangreich, dass  ich mich 
entschlossen  hatte,  einen  eigenen  Band  dafür  herauszu‐
bringen.  

Die  lange Forschung hat  in mir die Überzeugung gefestigt, 
dass  bestimmte  Themen  einfach  zu  einer  umfassenden 
Kampfkunst dazugehören. Das zeigt sich einmal  in dem An‐
spruch,  dass  Kampfkunst  auch  als  Lebensweg  verstanden 
werden  kann.  Andererseits  findet  man  auch  in  der  Ge‐
schichte des NINPÔ immer die weiterführenden Themen, die es auch erst als Martial Art, als „Kriegskunst“ definie‐
ren. So wird zur Zeit auf Seminaren und auch in Japan fast ausschließlich TAIJUTSU und die Anwendung mit unter‐
schiedlichen Waffen geschult, jedoch war dies früher anders und ich kam in den Genuss von Lehrern, die auch die 
übrigen Aspekte des NINJUTSU unterrichteten, soweit sie dazu in der Lage waren. 

Die Themen, die vor 900 Jahren wichtig zum Überleben oder Leben in der damaligen Gesellschaft nötig waren, ha‐
ben sich mittlerweile geändert oder angepasst. Das habe ich auch in dem vorliegenden Band versucht. So geht es 
heutzutage  nicht mehr  darum,  sich  als Wanderpriester  oder  Schauspieler  zu  verkleiden  und  die  Aspekte  des 
HENSO JUTSU wie damals zu praktizieren. Eher gilt es, die Prinzipien, die damals galten, auf die heutige Zeit und 
den Gegebenheit anzupassen, damit die Kampfkunst lebendig bleibt und nicht alte, überholte Strukturen schult. 

Seit mittlerweile über 10 Jahren forsche ich daher überwiegend an den Prinzipien, die hinter den Katas, hinter den 
Techniken, Strategien und Taktiken stehen. Man sieht auch an der Entwicklung der Jahresthemen, dass es um im‐
mer  tieferes Verstehen der Kunst geht, welches Zusammenhänge von Prinzipien, Konzepten, Möglichkeiten und 
Techniken aufzeigt und dann in der eigenen freien Anwendung das Verständnis vertieft. Dadurch wird es möglich, 
flexibel und effektiv auf die Vielfalt der Möglichkeiten von Auseinandersetzungen mit seinen eigenen Verhaltens‐
weisen zu reagieren. 

Ich bin auch der Ansicht, dass es ab einem bestimmten Level im Training unabdingbar ist, sich mit den Konzepten 
und  Ideen anderer Richtungen und Schulen auseinanderzusetzen und mit erfahrenen Kampfkünstlern auszutau‐
schen, wenn man persönlich weiterkommen möchte. Durch diesen Austausch habe ich unterschiedliche Perspekti‐
ven auf die gleichen Prinzipien und Grundlagen gewonnen und so meine Kenntnisse und Möglichkeiten vertieft. 

Neben diesen praktischen Aspekten ist ein solcher Austausch auch wertvoll für das Bekämpfen des eigenen Egos. 
Es gibt so viele gute Leute und beeindruckende Persönlichkeiten in anderen Stilen und Richtungen, dass ich es als 
Gewinn für mein Leben ansehen kann, von diesen Menschen zu lernen und mit Ihnen Erfahrungen und Erkenntnis‐
se auszutauschen. 

Dies spiegelt sich auch in dem vorliegenden Buch wieder. Einige Themen sind rein in unserer Tradition behandelt, 
andere wiederum beinhalten Erkenntnisse aus anderen Kampfkunstrichtungen, die ich für wertvoll in dem jeweili‐
gen Themenzusammenhang halte. In der Regel habe  ich das aber gekennzeichnet, so dass es nachvollzogen wer‐
den kann. Das scheint auch Soke so zu tun. Mehr als einmal war ich überrascht, Erkenntnisse, die ich in der über‐
greifenden Arbeit gewonnen hatte, in Japan in seinen Unterrichtsklassen in der einen oder anderen Form wieder‐
zufinden. Das hat mich natürlich auch in meinen Forschungen bestärkt. Ich werde nie meinen ersten Japanaufent‐
halt vergessen, währenddessen er am Ende einer Unterrichtseinheit uns alle aufgefordert hat, in unseren Ländern 
und in unserem Umfeld nach anderen Kampfkünsten Ausschau zu halten und von diesen zu lernen. 

Michael André‐Korbl 
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